
Europäische Kundschau,

Prrtiw Brandenburg.
Berlin. Der Drehorgelspiel«

Friedrich Haase und Frau, Arndtstr.
25, feierten ihre diamantene Hochzeit
im Kreise von 4 Kindern, 27 Enkeln
und 8 Urenkeln. Spurlos ver-
schwunden ist in Wien eine junge Ber-
linerin, die siebzehnjährige Elsa
Reichardt, welche zum Besuch ihrer
Schwester daselbst weilte. Eine
tapfere That vollführte der früher bei
Gelegenheit politischer Processe viel ge-
nannte Staatsanwalt Romen. Er warf
sich in der Passauerstraße einem durch-
gehenden Gespann in die Zügel und
rettete dadurch denKutscher ausLebens-
gefahr. Ein vornehmer Hochstapler
wird gegenwärtig von der Berliner
Kriminalpolizei verfolgt. Derselbe
nennt sich bald Freiherr v. Kampwitz,
bald Lothar v. Pfeil, Schauspieler Eh-
renstein u. s. w. Seine Specialität sind
Hotelschwindeleien. Geh. Commer-
cienrath Veit hat au» Veranlassung

des Jubiläums der Firma Robert
Warschauer und Comp., der derselbe
sei 50 Jahren angehört, der Reuter-
Stiftung eine Summe von 15,000
Mark überwiesen. Der Setzer Al-
bert Fahlcind aus Moabit sollte nach
Königsberg reisen, um dort seiner
Dienstpflicht zu genügen. Aus Furcht
vor dem Soldatenleben ertränkte er sich

Diebe drangen in die im Hinterhause
Kaiser Straße 29 1. Etage belegene
Wohnung der städtischen Lehrerin Frl.
Worrmann ein und stahlen 10,000
Mark in Werthpapieren, sowie Silber-
geräth und Schmucksachen im Werthe
von 3000 Mark. Durch einen Sturz
vom Dache ihres eigenen Hauses, Holz-
markstraße 36, hat sich die 48 Jahre
alte Grundbesitzerin Wittwe Johanna

getödtet. Jllgner verlor

Furcht vor Strafe hat sich der acht
Jahre alte Sohn des Architekten Fie-

Schlosser Wilhelm Ulsch aus derPlan-
der Rentier L. Ehrenberg, Marsilius

Provinz Ostpreußen.

Dort standen fast zu gleicher Zeit das
Wohnhaus und die drei Wirthschasts-
gebäude in Flammen, was auf Brand-
stiftung schließen läßt. Der Besitzer er-
litt bei den Rettungsversuchen so

reth nothwendig wurde.
Memel. Sein 60 - jähriges Ehe-

jubiläum feierte das emeritirte Lehrer
50 Jahre im Amt gewesen ist, ist 87,
seine Gattin 85 Jahre alt.

Poppendorf. Besitzer Karl Zier
ist im Alter von 76 Jahren gestorben.
Sein Besitzthum ist seit etwa 200 Jah-

ProvinzWtstvrnlßen.

Millionen Msrk. ?Am Herzschlage

Buchdrucker - Jubiläum gefeiert.
Elbing. Arzt Dr. Plenio, ein

tüchtiger Chirurg, Mitglied der Stadt-

Karthaus. Rechtsanwalt und
Notar Justizrath Kapff, einer der äl-
testen Anwälte Westpreußens, ist ge-

bt) - jährigen Dienstjubiläum.

Piltiliz Pommern.
Greifswald. Im Potthäger

Walde wurde die stark verivest« L«iche

brath, d«r s«it Wochen vermißt wurde,
aufgefunden. Sein 50jähriges Bür-
gerjubiläum feiert« Schneidermeister
Beer Hierselbst.

Kösl i n. Rentier Ludwig von
Boltenstern Hierselbst feierte mit seiner
Gemahlin das F«st der goldenen Hoch-
zeit. Beid« Ehegatten erfreuen sich ei-

Frische.
Schivelbein. Durch daS wie-

derholte Abkratzen eines Pickels aus

milie in Rienow eine Blutvergiftung

Bethanien bei Stettin überführt, wo

aber doch der Tod eingetreten.
Stargard. Dem pensionirten

Bahnmeister Matthes ist aus Anlaß

Pirtiiiiz E ö leivig-Holstein.
Schleswig. Sein 60jähriges

Stiftungsfest fei«rte der hiesige Ge-

Jm Hause Bahnstraße 67 entstand «in«
Acetylen - Gas - Explosion dadurch,
daß d«r Arbeiter Schälke sich einem mit

nenden Licht nähert«. Di« Flammen

Provinz Callcsieii.

Besitzers W. Hinte.
Nc' sse. Bauerngutsbesitzer Titze

stört.

Feekanne und schlug die Frau auf den
Kopf, so daß sie sofort todt zusammen-
brach.

Provinz Polen.
Pos e n. Der Fiscus beansprucht

Walter des Majorats Obersitzko des-

halb eingesetzt.
Fordon. Im Hause des Herrn

Hampe jr.brach Feuer aus; der Dach-
stuhl wurde vernichtet.

Gnesen. Arbeiter Vincent Gra-
baveryk wurde mit vier Monaten Ge-
fängniß wegen Majestätsbeleidigung
bestraft. . .

acht Fällen zu 15 Tagen Gefängniß
und 500 Mark Buße. Beantragt wa-
ren 6t Monate Gefängniß und 1000
Marl Buße.

P-ovinz Sachsen.
Gör s b a ch. Auf dem Bahnkörper

der Kränklichkeit vom Zuge überfahren

Halle. Im Duell erschossen wurde
der Referendar Waetjen aus Halchter
(Braunschweig). Der Gutsbesitzer
Reservelieutenant Hochheim ausSchaf-
städt, der den Landwirth Bezold, fei-
nen Jugendfreund, durch seine Arbeiter

Weißensels. Der Gefreite

Pferd derart gegen einen Baum, daß
es das Genick brach. Der Reiter
wurde bewußtlos iu das Garnisonla-

liegt.

Provinz Hannover.
Hannos e r. Ter Journalist Wil-

Mühlgraben und konnte erst kurz vor

Goslar. Der Fuhrherr August

Provinz Westfalen.

und Blechfabrik von Alfred Winkhaus

würd« das Manufaktunvaaren- und
Aussteuergeschäft von L. Biber in
Schutt undTrümmer verwandelt. Von

Iserlohn. Professor Danz, der

älteste Oberlehrer Westfalens, beging

sein 50jähriges Amtsjubiliium; in den

77. Lebensjahr. Seit 1873 ist Danz
hi«r thätig.

Rlitinvrovmz.
Köln. Auf der Strecke Stolberg-

Hammer sprang der Bremser Frantz
während d«r Fahrt vom Zuge. Er
würd« überfahren und sofort getödtet.

Aachen. Justizrath Heinrich
Junk«r ist infolge eines Schlaganfal-

les gestorben. Der Verstorbene war
Mitglied d«s Vorstandes und des Eh-
rengerichts der rheinischen Anwalts-
kammer.

Bonn. Der Fabrikarbeiter Franz
August Wegener aus Trier, der an der
Bjährigen Agnes Hommelsheim «inen
Lustmord verübte und außerdem noch
Sittlichkeitsverbrechen an klemenMäd-
chen begangen hatte, wurde zu lebens-
länglich«! Zuchthausstrafe und außer-
dem zu 3 Jahren Zuchthaus verur-
theilt.

Koblenz. Der frühere Amts-
richter in Neunkirchen Flohr, welcher
sich vor einiger Zeit als Rechtsanwalt
hier niedergelassen, aber keine Praxis
gefunden hatte, hat sich im Rhein er-

tränkt.
Provinz Hessen-Nassau.

Wiesbaden. Der Postassistent

Mitteldeutsche Staaten.

des Arbeiters Czerwinsli.

Dessa u. In der Wasserstadt kam

Sachlcn.
Oelsnitzi. V. Das Opfer eines

glückt ist der 18 Jahre alte Arbeiter

Aufnahme.
Oscha tz. In dem hier in Garni-son liegenden Sachs. Ulanen -^Regi-

-5 Eentimeter mißt.
Plötzen. Vergiftet mittelst Cyan-

kali hat sich der 42 - jährige Malerge-
hiilfe Baumann.

Reichenbach. In Anwesenheit
des Geheimraths Dr. Bodel - Dresden
und des Herrn Georgi - Mylau wurde
hier die mit einem Aufwand von 115,-
000 Marl errichtete neue Webschule

Hesieu-Darmlut.
Darmstadt. Der Großherzog

1894 verübte der Gärtner Wilhelm

. Dambach.. UezeF. SittMMZ»

zugeführt.
Kaste l. Lieutenant Hardt, Adju-

einen Schädelbruch und starb.
Bauern

Ingolst a d t. Der Fabrikarbei-

Lindau. Auf dem Geleise Ober-

Neusta d t a. S. Zehn Jahre

fort todt.

weißen Roß wurde nach vorausgegan-
genem Wortwechsel der Müller Baltha-
sar Peter von Wirmsthal von dem ver-
heiratheten Schuhmacher Jakob Fröh-
lich derart in die linke Halsseite gesto-
chen, daß der Verletzte schwerlich mit

Hochtannbauer durch Schläge auf den
Kopf derart zugerichtet, daß an seinem
Aufkommen gezweifelt wird.

Witrttemberz.
Stuttgart. Regierungs - Di-

rektor a. D. Riimelin. Vater des ver-
storbenen Ober - Bürgermeisters von
Stuttgart, ist gestorben.

Böblingen. Bereits seit mehre-
ren Wochen streiken die Schuhmacher
der Firma Wanner wegen Lohndiffe-

renzcn. Nachts fuhr Wirth G. Stai-

Landstraße mit seinem Fahrrad so hef-
tig gegen den Wagen des Frachtbvten
von Weil im Schönbuch, daß er zu

legen.
Diirmentingen. Im Maschi-

nenhaus der Menz'schen Bierbrauerei
brach Feuer aus. Der rasch herbeigeeil-
ten Fenerwehr gelang »s nach^ziveistün-

Der 16 Jahre alte
Mechanikerlehrling Mattle von hier
beschäftigte sich anläßlich einer Hoch-
zeitsfeier mit Böllerschießcn, wobei ein
Geschoß zersprang und der unglückliche

Stelle todt blieb.

zum Zweikampf und Kartelltragens zu
1 Woche resp. 2 Tagen Festungshaft.

Eßlingen. Der etwa 52 Jahre
alte Oberwachtmeister Schneider dahier

Baten.

zu 1 Jahr 5 Monaten

der 500. Fall an Tvphus zur amtlichen
Anzeige. Der Verlauf der Krankheits-

, IM.ijtMeistens fehr fchnn. .hauxt-

regeln ergriffen.
T h a i n g e n. In der Mühle wurde

der Arbeiter Paul Stocker von Wel-

men ersaßt und buchstäblich in Fetzen

Landwirths K. Wenk und der Wittwe

25,(XX1 Mark. 5 Familien sind obdach-

-B<Z Mark Geld. Das Feuer ent-

stand durch Selbstentzündung des

Will statt. Das Miihlcnwerk
von W. Littcrst hat seine Zahlungen

sollen sich auf ca. 800,000 Mk. belau-

NheinMz.

Haus gestorben.
Ann Weiler. Verhaftet würd«

der 2V Jahr« alte Fuhrmann Ludwig
Rapp. Derselbe stahl seinem Bruder,
dem Bäckermeister Philipp Rapp in
Spirkelbach, 1300 Mark. Die Summe
fand man bei dem Verhaft«ten noch
ganz vor.

Birkenhördt. Der 40jährige
PH. «reiner ging in den Wald, um

Dürrholz zu holen; dabei stürzte er von
einem Baum« und blieb todt liegen.
Der Unglücklich« hinterläßt eine Witt-
we und acht unmündige Kinder in den

dürftigsten Verhältnissen.
Böh l. Einem Brande zum Opfer

fielen die Scheuern der Ackerer Georg

Ehmann und Jacob Portune.
Frankenthal. Zu 2 Mona-

ten Gefängniß verurtheilt wurde der
43 Jahre alte Müllergeselle Konrad
Willner aus Lachen wegen Sittlich-
leitsverbrechens. Dienstknecht Fr.
Haag aus Hardenburg, 22 Jahre alt,
machte sich des Diebstahls schuldig,
wofür er 3 Monate Gefängniß er-

hielt.
Elsaß-Lotliringcii.

Steinbach. Die Arbeiten in
den Silberminen schleifen energisch
vorwärts. Es wurde eine neue Erz-
ader erschlossen, der man große Ergie-
bigkeit nachrühmt. Es soll mit der
Erbauung einer Schmalspurbahn von
Steinbach im Anschluß an den Bahn-
hof in Sennheim zum Transport der
Erze ohne Verzug vorgegangen wer-
den.

Mecklenburg.

Schwerin. Zu 6 Monaten Ge-
fängniß verurtheilte die Strafkammer

mehrerer Sittlichteitsverbrechen, be-

Rostock. Dr. Clemens Klöpper

kann auf eine 25jährige Thätigkeit als

Tete r o w. Einem Schlaganfall
erlag im Alter von 63 Jahren der Leh-
rer Karl Wagner, der 39 Jahre hier
seines Amtes gewaltet hat.

hier verhastet. B?r Monatsfrist

Tessin fahndete auf den Verbrecher

Oldenburg.
Vechta. Der Amtsverband Vechta

trag von 300,000 M. zu leisten. Diese

schasst werden.
«zrnc Städte.

Hamburg. Lonis Wolff, der

Senior - Ches des bekannten gleichna-

Amsiück, ist im Alter von 72 Jahren
gestorben. Der Arbeiter Karl Fritze,
der in der Oelmiihle am Billwärder

war, stürzte durch eine Lute in die an

der Mühle vorbeisließende Elbe und
ertrank. Bei einer Schlägerei in der

Wirthschaft ?Zum Schützenliesel"

Unterleib gestochen und lebensgefähr-
lich verletzt. Der Thäter entfloh nach
vollbrachter ?Heldenthat", wurde aber

Bremen. Capitän Geerdet- vom
Fischdampfer ?Watertont" rettete sechs
Personen der Mannschaft des norwegi-
schen Schooners ?Anna" in der Nord-
see. Im Freihafen wollte der Kauf-
mann Rudolf Strohmeyer aus Are-

nsch dem Krankenhause starb Stroh-

Lübeck. Erschossen hat sich der
Trompeter H. Dräsell aus Verzweif-
imlg darüber, daß er seinenßeruj nicht

Schweiz.

im Zeughaus in Teufen Konrad
Schlüpfer von hier. Derselbe war frü-
her Metzger.

Nest a l. Das Opfer eines Fehl-
trittes an steiler Felswand wurde ein
junger Familienvater von Netstal,

Fridolin Leuzinger, Geißer. Beim
Holzsammeln glitt der mit den Berg-

hindernissen gut vertraute Mann aus
und wurde am Fuße der Wand von

seinem 11 Jahre alten Knaben als
Leiche aufgefunden. Neben dem Ver-
blichenen stand sein treuer Geißhund
und vertheidigte den Todten gegen die
sofort herbeigeeilte Hilfsmannschaft.
Der Verunglückte ist 32 Jahre alt und
hinterläßt eine Frau mit zwei Kin-
dern.

Wald. Ertrunken ist im Stam-
pfenweiher der 77jährige Schuhmacher
Pfenninger.

Nor 's chach. Infolge eines
Schlaganfalles starb in Ragaz, auf ei-
ner Geschäftsreise begriffen, im schön-
sten Mannesalter, Bezirksrichter und

Schulpfleger Otto Eglofs, Teigwaa-
renfabrikant dahier.

Schönenberg. Im Alter von
erst 48 Jahren starb Gemeindepräsi-
dent Joh. Höhn, Mitglied des Kan-
tonsrathes. Die Scheune des Herrn
Schärer im Schwarzenbach ist vollstän-

Oksterreich-Unzlirii.
Wien. Emil Freiherr von Wallho-

fen, preußischer Major, Gatte der

Wien Alfred Swoboda, der nach Un-
terschlagung von 10,0<Zl) Gulden vor
einiger Zeit flüchtig geworden war.
Das Kommissariat Innere Stadt hat
die Verhaftung einer Gelegenheitsma-

Frauenzimmer heißt mit ihrem richti-
gen Namen Emilie v. Kastl. Mit
nahezu 500,000 Gulden Passiva hat

mer Rudolph Neoral, XX 11., Kur-
landgasse, insolvent erklärt. Der

seph Muldner auf freiem Felde

Eifersucht ist das Motiv der That.
Der 23 Jahre alte Postamtsprakti-
kant Conrad Bauer, welcher dem Post-

A r a d. Der Reservist Molnar, wel-

straft werden sollte, hat sich in der Ar-
restzelle erhängt.

Äircmliurz.

Merl. Nachts brach in dem An-

Asche legte.

?Fo l ge nd eG eschich t e h a t

Geld zu finden war!
Nachts entstand in dem

großen Fabriletablissemcnt der Ver-

ordentlich erschwert. Nur ein geringer
Theil der Fabrik ist stehen geblieben,
alle anderen Fabrik- und Lagergebäude

Ueber 400 Arbeiter sind arbeitslos.

Der durch den Brand entstandene Ge-

Malt geschäht. . . , >

Neulich fpi-l ten die vre!

Kinder des Sägemiihlenpächters Ger-
stinger, zwei Knaben im Alter von 14
Jahren und 6 Jahren und ein jähri-
ges Töchterchen, vor dem Traunsalle
am Traunuser bei Gmunden. Die
Kinder bestiegen eine leicht angebun-
dene Plätte, die sich löste, als die Kin-
der in derselkn Platz nahmen. Plötz-
lich wurde die Plätte von der Strö-
mung erfaßt und pfeilschnell über den

großen Traunfall hinabgerissen. Auf
das Geschrei der Kinder eilte der Vater
herbei, der jedoch nicht mehr Helsens
eingreifen konnte. Vor feinen Augen

fanden die armen Kinder ihren Tod.
Aus Verzweiflung wollte sich der Un-
glückliche in den Traunfall nachstürzen,
wurde jedoch noch rechtzeitig von Holz-
inechten von dem Selbstmorde abge-

halten.
Der Müllergehilfe

Alois Linet in Benifch. (Mähren),
unterhielt seit längerer Zeit mit einem
hübschen Mädchen ein Liebesverhältniß
und war entschlossen, es zu Heirathen,
sobald er einen einträglichen Posten
bekäme. Er arbeitete zuletzt bei dem
reichen Müller Franz Dotzka, und sein
Herr hatte Gelegenheit, die Geliebl-
Linets kennen zu lernen und sich in sie
zu verlieben. Er bot ihr seine Hand
an, und sie zögerte nicht, sie anzuneh-
men. Es dauerte nicht lange, und die
Hochzeit wurde gefeiert. Linet be-
schloß, an seinem Herrn, der ihm die

Geliebte weggefischt hatte, Rache zn
nehmen. Er lauerte ihm, mit einem
Messer und einer Pistole bewaffnet, in
einem Hinterhalt auf und versetzte ihm
einen Stich in die Brust. Der Mül-
ler stürzte nieder und schrie um Hilfe',
da schoß sich Linet eine Kugel in den
Hals und war sofort eine Leiche. Der
herbeigerufene Arzt konnte nur feinen
Tod constatiren, wiihrend der Müller
in BcNde wiederhergestellt sein duttte,"

Härzl's diesem in den Thee al-
lerhand Sachen, wie Salz, Pfeffer
usw. zu mischen, was bereits be-

goß. Nicht genug an dem, schabten die
Drei später von Zündhölzchen den
Phosphor herab und schütteten auch'

Härzl trank den vergifteten The« aus
und bekam alsbald die Folgen zu spü-
ren. Gegen die leichtfertigen Cumpane
ist die Strafamtshandlunq eingeleitet.

Jnßoubaixfanddiefer
Tage ein Stiergefecht eigner.Art statt.
In der Arena gab es keine berittenen
Picadores und keine Spieße schleudern-
den Banderilleros, sondern nur ~?Coc-
ardenmänner", zu deren angenehmen

Pflichten es gehört, den übermüthig

umhertrabenden Stier in liebenswür-
digster Weise zu necken. Dies geschieht,
indem die Leute, die außerordentliche
Gewandtheit und Geistesgegenwart be-
sitzen müssen, eine buntfarbige, mit ei-
ner kleinen Nadelspitze versehene Co-
carde dem in voller Carriere befindli-
chen Thier zwischen die Hörner wer-
fen, so daß sie in dem Fell stecken bleibt.
Noch größere Geschicklichkeit erfordert
es, diese Rosette wieder abzureißen
und über den Stier hinwegzuspringen,
sobald er angrisfsbereit heranstürmt.
Zuletzt erscheint der ?Matador" in der
Arena, und nachdem auch er seine Mei-
sterschaft im Voltigiren gezeigt hat.
führt er mit einem langen ??Speer",
an dessen Spitze eine lose befestigte Co.
carde prangt, den kunstgerechten Stoß
nach dem Genick des den Kopf zur Erde
senkenden Stieres aus. Dieser Stoß
verwundet den Vierfüßler aber durch-
aus nicht, sondern bewirkt nur, daß die
Cocarde in dem Fell sitzen bleibt, und
zwar genau die Stelle bezeichnet, in die
der Degen des wirklichen Toreadors
hätte eindringen müssen, um den Tod
herbeizuführen.

?lm Dorfe Recze ln Euo-
ungarn fand jüngst die Trauung der
Marie Mihagy, eines blühend schönen
Mädchens, mit Stephan Nagy statt.
Nach der kirchlichen Ceremonie versam-
melten sich die Gäste im Gasthause
zum Hochzeitsmahle, bei dem es fröh-
lich herging und unzählige Gläser auf
das Wohl der Neuvermählten geleert
wurden. Endlich erhob sich die Ge-
sellschaft, um zu Wagen nach dem etwa
drei Stunden entfernten Wohnorte deS

nen Platz, und da nur für vier Perfo-
ten die übrigen stehend die lustige
Fahrt mitmachen. Die Pferde lenkte

Ludwig Toth. ein Freund des Bräuti-
gams. Die Braut stand aufrecht im
Wagen. Als Alles zur Abfahrt bereit
war, hieb Toth auf die Pferde ein,
welche in rasenden. Tempo durch die
Straße des Dorfes jagten. Noch im
Dorfe selbst gelangte der Wagen zu ei-
nem Graben. Ein Ruck und der

Grabens, die Insassen theils weit weg-
geschleudert, theils unter dem Wagen

bestürzt herbei und suchten vor Allein
die Braut. Tie schöne Marie Mihagy
lag todt aus der Straße. Ihr Bräu-
tigam, der eine Gehirnerschütterung er-

litten. lag bewußtlos neben ihr. Der

Gesicht zertrümmert. Dem Vater der
Braut brach der Arm, ein ItZjähriges
Mäochen hatte sich am Auge eine
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